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Meine diagnostische Checkliste: Der Ursache auf der Spur

So finden Sie heraus, ob Schmerz hinter dem Verhalten Ihres Pferdes steckt – bevor Sie am

falschen Ende korrigieren.

Für wen ist diese Checkliste?

Für Pferdebesitzer, die mit Verhaltensproblemen wie Buckeln, Steigen oder Widersetzlichkeit

(das Pferd verweigert Hilfen oder wehrt sich aktiv gegen Anforderungen) konfrontiert sind

und nicht wissen, wo sie mit der Ursachenforschung anfangen sollen.

Welches Problem löst sie?

Sie schafft Klarheit und Struktur in einer oft chaotischen und emotionalen Situation. Statt ins

Blaue zu raten oder vorschnell auf „Ungehorsam" zu schließen, führt Sie diese Checkliste

systematisch durch alle potenziellen körperlichen Ursachen. Denn die zentrale Erkenntnis bei

der Arbeit mit sogenannten Korrekturpferden (Pferde, die aufgrund von Verhaltensproblemen

gezielt umtrainiert werden müssen) lautet: Ohne eine ehrliche Diagnose ist jede Korrektur ein

Blindflug – und oft ein teurer dazu.

Wie nutzen Sie sie?

Drucken Sie diese Liste aus. Nehmen Sie sie zu Terminen mit Ihrem Tierarzt, Sattler oder

Therapeuten mit. Haken Sie jeden Punkt ab, tragen Sie Daten und Befunde ein. So behalten

Sie den Überblick und können fundierte Entscheidungen treffen.

Was ist das Ergebnis?

Ein klares, dokumentiertes Bild davon, ob eine medizinische Ursache für das Verhalten Ihres

Pferdes vorliegt – und welche nächsten Schritte tatsächlich sinnvoll sind.



Quick Check: Die 3 häufigsten Schmerzquellen

Bevor Sie in die Tiefe gehen, prüfen Sie die wahrscheinlichsten Verdächtigen. Laut

tierärztlicher Fachliteratur (u. a. sanoanimal.de, pferdewelten.net) liegt die Ursache für

Verhaltensprobleme wie Buckeln oder Steigen in der überwiegenden Mehrheit der Fälle im

Bereich körperlicher Schmerzen.

Nehmen Sie sich fünf Minuten und beantworten Sie diese drei Fragen ehrlich.

Auswertung

Ergebnis Nächster Schritt

Kein Kreuz

gesetzt

Gut. Arbeiten Sie trotzdem die vollständige Checkliste durch – nicht alle

Schmerzen sind von außen sichtbar.

Ein oder mehr

Kreuze

Dringend: Beginnen Sie mit dem jeweils passenden Abschnitt (Teil 1–4)

und vereinbaren Sie zeitnah den entsprechenden Fachtermin.

☐ Rücken & Sattel: Fahren Sie mit der flachen Hand über die Rückenmuskulatur Ihres

Pferdes. Ist sie hart, verspannt oder reagiert Ihr Pferd empfindlich auf Druck – z. B. durch

Wegdrücken, Ohrenanlegen oder Schweifschlagen?

•

☐ Zähne: Riecht Ihr Pferd unangenehm aus dem Maul? Kaut es auffällig langsam,

einseitig oder lässt es Futter wieder herausfallen?

•

☐ Magen: Ist Ihr Pferd oft aufgebläht, gähnt es auffällig häufig, oder zeigt es

Unbehagen beim Gurten (Anlegen des Sattelgurts) – z. B. durch Leerkauen

(Kaubewegungen ohne Futter im Maul), Schnappen oder Ausweichen?

•



Teil 1: Tierärztliche Untersuchung

Dies ist der wichtigste und erste Schritt. Kein Trainer, kein Forum und keine Checkliste

ersetzt die Hände und Augen eines Tierarztes.

Aufgaben

Geschätzte Kosten (Richtwerte)

Lahmheitsdiagnostik (Untersuchung, Beugeproben, ggf. Bildgebung): ca. 200–600 €, je nach

Umfang und Notwendigkeit bildgebender Verfahren (Quelle: deinpferdeschutz.de, via

Perplexity). Eine Gastroskopie kommt als separate Untersuchung hinzu. Fragen Sie vorab

nach einem Kostenvoranschlag – die tatsächlichen Kosten hängen stark vom Einzelfall und

der Praxis ab.

Notizen & Befunde

Untersuchung Datum Befund / Ergebnis

Lahmheitsuntersuchung ____________ ________________________________________

Röntgen ____________ ________________________________________

☐  Termin mit dem Tierarzt vereinbaren. Datum: _______________•

☐  Lahmheitsuntersuchung (der Tierarzt beobachtet das Pferd in der Bewegung und

führt Beugeproben durch, um Schmerzen in den Gelenken zu lokalisieren) durchführen

lassen.

•

☐  Bei Verdacht: Röntgenaufnahmen von Rücken und/oder Beinen anfertigen lassen.

Besonders bei Verdacht auf Kissing Spines (eng stehende oder sich berührende

Dornfortsätze der Wirbelsäule, eine häufige und schmerzhafte Rückenerkrankung).

•

☐  Bei Anzeichen wie häufigem Gähnen, Leerkauen oder Gurtenzwang: Gastroskopie

(Magenspiegelung) mit dem Tierarzt besprechen. Magengeschwüre sind bei Pferden

deutlich verbreiteter, als die meisten Besitzer annehmen.

•

☐  Blutbild anfertigen lassen – z. B. zur Überprüfung von Muskelwerten oder möglichem

Selenmangel (ein Spurenelementmangel, der Muskelprobleme verursachen kann).

•



Untersuchung Datum Befund / Ergebnis

Gastroskopie ____________ ________________________________________

Blutbild ____________ ________________________________________

Sonstiges ____________ ________________________________________

Ergebnis dieses Schritts

Sie wissen, ob eine akute oder chronische Erkrankung vorliegt, die das Verhalten Ihres

Pferdes erklärt. Wenn ja, hat die Behandlung Vorrang vor jeder Trainingsmaßnahme.



Checkliste jetzt herunterladen

Teil 2: Zahnkontrolle

Schmerzen im Maul sind eine extrem häufige, aber oft übersehene Ursache für

Rittigkeitsprobleme (Schwierigkeiten, das Pferd unter dem Sattel fein und willig an den Hilfen

zu reiten). Ein Pferd, das gegen das Gebiss kämpft, buckelt oder den Kopf hochwirft, wehrt

sich möglicherweise gegen Zahnschmerzen – nicht gegen den Reiter.

Aufgaben

Geschätzte Kosten (Richtwerte)

Zahnkontrolle und -korrektur: ca. 150–420 € (Quelle: deinpferdeschutz.de, via Perplexity).

Die Kosten variieren je nach Aufwand und ob eine Sedation (leichte Betäubung) nötig ist.

Datum der letzten Zahnbehandlung: _______________

(Faustregel: mindestens einmal jährlich, bei jungen Pferden häufiger)

Notizen & Befunde

Befund Detail

Haken/Kanten? ________________________________________

Wolfszähne vorhanden/entfernt? ________________________________________

Kiefergelenk/Muskulatur ________________________________________

☐  Termin mit einem Pferdedentalpraktiker (auf Pferdezähne spezialisierter Behandler)

oder einem auf Zahnheilkunde spezialisierten Tierarzt vereinbaren. Datum: _______________

•

☐  Überprüfung auf Haken (scharfe Kanten an den Backenzähnen, die die

Maulschleimhaut verletzen), Kanten und Wolfszähne (kleine, oft störende Zähne im

Bereich der Laden, wo das Gebiss liegt).

•

☐  Kontrolle des Kiefergelenks und der Kaumuskulatur auf Verspannungen oder

Asymmetrien.

•

https://das-spanische-pferd.de/


Befund Detail

Sonstiges ________________________________________

Ergebnis dieses Schritts

Sie haben sichergestellt, dass Ihr Pferd keine Schmerzen durch Gebiss oder Trense erleidet

und frei kauen kann.



Teil 3: Ausrüstungs-Check

Die beste Ausbildung scheitert an unpassender Ausrüstung. Besonders bei spanischen und

barocken Pferden, die oft einen besonderen Körperbau mit breiter Schulter, kurzem Rücken

und kräftigem Hals mitbringen, ist eine individuelle Sattelanpassung entscheidend.

Aufgaben

Notizen & Befunde

Ausrüstungsteil Überprüft am Befund / Aktion nötig?

Sattel ____________ ________________________________________

Trense/Gebiss ____________ ________________________________________

Gurt ____________ ________________________________________

Satteldecke ____________ ________________________________________

Gamaschen/Sonstiges ____________ ________________________________________

Ergebnis dieses Schritts

Sie können ausschließen, dass die Ausrüstung Unbehagen oder Schmerzen verursacht.

☐  Termin mit einem qualifizierten, unabhängigen Sattler zur Überprüfung der

Sattelpassform vereinbaren – idealerweise unter dem Reiter in der Bewegung, nicht nur im

Stand. Datum: _______________

•

☐  Passform von Trense und Gebiss überprüfen: Liegt das Gebiss korrekt? Ist die Trense

nicht zu eng, drückt sie auf Ohren oder Jochbein?

•

☐  Weitere Ausrüstungsgegenstände kontrollieren: Gurt (verursacht er Scheuerstellen?),

Satteldecke (rutscht sie, ist sie zu dick?), Gamaschen (Druckstellen an den Beinen?).

•



Teil 4: Manuelle Therapie (Osteopathie / Physiotherapie)

Blockaden (eingeschränkte Gelenkbeweglichkeit, die Schmerzen oder Ausweichbewegungen

verursacht) und Verspannungen können die Bewegungsfreiheit Ihres Pferdes stark

einschränken und zu Abwehrreaktionen führen. Gerade Pferde mit Vorgeschichte – etwa aus

einem stressigen Beritt (professionelles Korrekturtraining, bei dem das Pferd an einen

Ausbilder übergeben wird) oder mit alter Verletzung – tragen oft verborgene muskuläre

Probleme mit sich.

Aufgaben

Notizen & Befunde

Bereich Befund

Wirbelsäule ________________________________________

Becken/ISG ________________________________________

Genick/Halswirbelsäule ________________________________________

Muskulatur allgemein ________________________________________

Empfohlene Nachbehandlung ________________________________________

Ergebnis dieses Schritts

Sie wissen, ob muskuläre oder skelettale Probleme die Leistungsfähigkeit Ihres Pferdes

beeinträchtigen – und ob Folgebehandlungen notwendig sind.

☐  Termin mit einem geprüften Pferdeosteopathen oder -physiotherapeuten

vereinbaren. Datum: _______________

•

☐  Pferd auf Blockaden untersuchen lassen, insbesondere: Wirbelsäule, Becken

(Iliosakralgelenk, eine häufige Problemzone bei Pferden, die sich beim Reiten festhalten

oder schiefgehen), Genick.

•

☐  Muskelverspannungen und eventuelle Asymmetrien dokumentieren lassen.•



Ein typischer Fehler, den Sie jetzt vermeiden

Viele Besitzer kaufen einen neuen Sattel, aber lassen den Rücken des Pferdes nicht

tierärztlich untersuchen. Ein schmerzhafter Rücken – z. B. durch Kissing Spines – kann die

Passform jedes Sattels beeinträchtigen. Das Pferd reagiert weiterhin mit Abwehr, der Besitzer

ist frustriert, und der Verdacht auf „Ungehorsam" verfestigt sich.

Die richtige Reihenfolge ist immer:

1. Gesundheit des Pferdes sicherstellen → 2. Ausrüstung anpassen → 3. Training beginnen.

Wer diese Reihenfolge umkehrt, riskiert, ein Pferd für Schmerzen zu bestrafen, die es nicht

kontrollieren kann.



Entscheidungshilfe: Wie geht es weiter?

Sobald Sie alle Teile durchgearbeitet haben, ordnen Sie Ihre Situation ein.

Wenn ein oder mehrere medizinische Befunde vorliegen:

→ Priorität hat der Behandlungsplan von Tierarzt oder Therapeut. Das Reittraining tritt in den

Hintergrund, bis das Pferd schmerzfrei ist. Planen Sie realistisch: Heilung braucht Wochen

bis Monate, und Rückschläge sind normal. Besprechen Sie mit Ihrem Tierarzt einen

konkreten Zeitplan für Kontrolluntersuchungen.

Befund Behandlung Kontrolltermin

________________________ ________________________ ____________

________________________ ________________________ ____________

________________________ ________________________ ____________

Wenn alle Checks ohne nennenswerten Befund sind:

→ Die Wahrscheinlichkeit eines reinen Trainings- oder Kommunikationsproblems steigt

deutlich. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, einen qualifizierten Trainer zurate zu ziehen.

Nehmen Sie diese ausgefüllte Checkliste zum Erstgespräch mit – ein guter Trainer wird Ihre

gründliche Vorarbeit schätzen und darauf aufbauen können.

Geschätzte Gesamtkosten der Diagnostik (Richtwerte)

Wenn Sie alle vier Bereiche professionell abklären lassen, sollten Sie mit Gesamtkosten von

ungefähr 500–1.500 € rechnen (Summe aus Lahmheitsdiagnostik, Zahnkontrolle,

Sattlertermin und manueller Therapie). Die tatsächlichen Kosten hängen vom Einzelfall, der

Region und dem Umfang der nötigen Untersuchungen ab. Das klingt nach viel – aber eine

gründliche Diagnostik kann Ihnen Monate verlorener Trainingszeit und Tausende Euro für

einen Beritt ersparen, der am Grundproblem vorbeigeht. Zum Vergleich: Die monatlichen

Kosten für professionelles Korrekturtraining (Beritt) liegen typischerweise bei 480–2.250 €,

bei einer üblichen Dauer von 3–6 Monaten (Quellen: eichhof-akademie.de,

motiviertepferde.de, via Perplexity). Die Investition in die Ursachenforschung ist fast immer

die klügere Entscheidung.



Warum diese Checkliste für Ihr Korrekturpferd entscheidend ist

Die ehrliche Wahrheit über sogenannte Korrekturpferde lautet: Kein Training der Welt kann

ein Schmerzproblem lösen. Wer die Diagnostik überspringt und direkt mit

Korrekturmaßnahmen beginnt, investiert oft Monate und Tausende Euro in einen Beritt, der

das eigentliche Problem nicht angeht – und verschlimmert im schlimmsten Fall die Situation

für Pferd und Besitzer. Diese Checkliste stellt sicher, dass Sie die richtige Reihenfolge

einhalten und auf Basis von Fakten entscheiden, nicht aus Verzweiflung.



Ihre nächsten Schritte

Schritt 1: Vertiefen Sie Ihr Wissen

Auf Das-Spanische-Pferd.de finden Sie weiterführende Informationen rund um

Korrekturpferde, realistische Kostenanalysen und den Umgang mit dem emotionalen

Marathon, den die Arbeit mit einem Problempferd bedeutet.

→ Weiterlesen: https://das-spanische-pferd.de/korrekturpferde-ungeschoente-wahrheit/

Schritt 2: Holen Sie sich professionelle Unterstützung

Vereinbaren Sie auf Basis Ihrer dokumentierten Befunde einen Termin mit einem

qualifizierten Pferdetrainer oder Bereiter, der Erfahrung mit Korrekturpferden hat. Achten Sie

darauf, dass er oder sie bereit ist, Ihre Diagnoseergebnisse in den Trainingsplan

einzubeziehen. Fragen Sie konkret: „Wie gehen Sie mit medizinischen Vorbefunden um?" –

die Antwort sagt viel über die Arbeitsweise.

Aufbewahrungs-Tipp

Drucken Sie diese Checkliste aus, heften Sie sie ab und bringen Sie sie zu jedem Fachtermin

mit. Füllen Sie sie bei Kontrolluntersuchungen erneut aus – so dokumentieren Sie den

Fortschritt über Monate hinweg und haben bei Trainerwechseln oder Zweitmeinungen alle

Informationen griffbereit.

https://das-spanische-pferd.de/korrekturpferde-ungeschoente-wahrheit/


Das-Spanische-Pferd.de – Portal für spanische & barocke Pferde

Information, Inspiration, Orientierung.

Themen: Rasseporträts, Haltung, Ausbildung, Working Equitation und mehr.

Konzeption und AI-Sichtbarkeitsarchitektur: JvGLabs – AI visibility architecture

Checkliste jetzt herunterladen

https://das-spanische-pferd.de/

